
 

          Schulinternes Curriculum des Heinrich-Böll-Gymnasiums Troisdorf 

Kunst Sek. I 

 

(Erprobungsstufe) 

 

Jahrgangsstufe 5.1 

 

Unterrichtsvorhaben 1: 

 

„Schau her, wer ich bin!“ – Sich selbst mit Hilfe einer Collage darstellen 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagi-

nation bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung. 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung. 

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Fläche 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt  personale / soziokulturelle Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt  Fotografie: Narration 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen. 

• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veran-

schaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen 

Motiven und Darstellungsformen. 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 

fiktionale Gestaltungskonzepte. 

• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammen-

hangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Bezie-

hungen, Streuung, Reihung, Ballung). 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptions-

verfahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen. 



 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative 

bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen. 

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, 

Figur und Ort. 

 

 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

 

Einfache digitale Fotografie (Automatikprogramm; Motivgestaltung, Bildausschnitt); Verglei-

chende und perzeptive Bildbetrachtung von historischen Bildern und aktuellen fotografischen Kin-

derbildern (Bildorganisation, Attribute, ...) 

Visuelle Präsentation der eigenen Person; bildnerische Entscheidungen, Positionierung des 

Selbst im Bild; gegenseitiges Kennenlernen und sich Vorstellen in der neuen Lerngruppe (und 

der neuen Umgebung). 

 

Zeitbedarf: 

ca. 8  Ustd. 

 

 

Unterrichtsvorhaben 5.2: 

 

„Die Welt ist kunterbunt“ – Farbenlehre, Farbkontraste und bunte und unbunte Farben 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildne-

rische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessenen in ihren wesentlichen Merkma-

len. 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Farbe, Form 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt  personale / soziokulturelle Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt  Malerei: Narration, Ex-

pression 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen zum Thema Farbe 



 

• unterscheiden und variieren grundlegende Farb- und Formbezüge hinsichtlich ihrer Aus-

drucksqualität (tektonische und organische Formen, Formverwandtschaft, Farb- und Form-

kontraste). 

• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farb-

sättigung). 

• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für 

ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 

• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften 

in bildnerischen Problemstellungen. 

• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten Problemstellung zur Veranschaulichung persön-

licher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen Motiven und Dar-

stellungsformen. 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 

fiktionale Gestaltungskonzepte. 

• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammen-

hangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tek-

tonische und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste). 

• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung). 

• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbver-

wandtschaft. 

• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung. 

• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen. 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative 

bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen. 

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, 

Figur und Ort. 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Farbqualitäten wahrnehmen und steuern (Farbton, Farbhelligkeit…), Wechselwirkungen von Far-

ben, Funktionen von bildnerischen Farbbezügen zur Verdeutlichung von erlebten oder erzählten 

Bildzusammenhängen. z.B. Malereien mit Darstellungen von Tieren / Gegenständen  in ihrem 

Umfeld (evtl. Fotografien aus der Lebenswirklichkeit als Anregung für eigene malerische Gestal-

tungen) 

 

Zeitbedarf: 

ca. 24 Ustd. 

 

 

 

 

 



 

Jahrgangsstufe 5.2 

 

Unterrichtsvorhaben 5.3: 

 

„Ganz schön oberflächlich“ – Von Strukturen und fantastischen Gestalten 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildne-

rische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge. 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagi-

nation bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung. 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-

tungszusammenhängen. 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen. 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung. 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen. 

▪ erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Bezie-

hung, Streuung, Reihung, Ballung) 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

▪ bewerten Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit. 

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Fläche, Material, Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt  Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt  Malerei / Grafik: Narra-

tion, Fiktion / Vision 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

• entwerfen durch die Verwendung elementarer Mittel der Raumdarstellung (Überschneidung, 

Staffelung, Verblassung, Höhenlage/Flächenorganisation) Räumlichkeit suggerierende Bild-

lösungen 

• entwickeln neue Form-Inhalts-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von 

Materialeigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines Gegenstan-

des bzw. Materials. 



 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-er-

kundend Bilder. 

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammeln und ver-

fremdend. 

• entwickeln mit malerischen grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 

fiktionale Gestaltungskonzepte. 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Kon-

struktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Bezie-

hungen, Streuung, Reihung, Ballung) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerk-

malen 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptions-

verfahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen. 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen / so-

ziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick narrativer bzw. 

fiktionaler Wirkweisen und Funktionen. 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Frottage als Zufallsverfahren, Zufallsstrukturen und Umdeutungen; Aktivierung des Bildgedächt-

nisses und Imagination; kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen (Ausschnitt, Blick-

winkel, Kontext verändern). 

 

Anregungen für den Unterricht: 

• Max Ernst und die Frottagetechnik in Verbindung mit raumschaffenden Mitteln wie Über-
deckung, Überschneidung, Detailabnahme  

• Spurensuche: Sammeln und Dokumentation verschiedener Oberflächenstrukturen in der 
Umgebung/im Schulgebäude, ggf. Ausfüllen von Vorlagen mit Frottagestrukturen (Schild-
kröte, Drachen) 

• Gestaltung von Frottagetieren oder anderen phantasievollen Frottagewesen vor einem 
(blassen) farbigen Hintergrund, zeichnerische Erweiterung der Frottagestrukturen  

 

Zeitbedarf: 

ca. 16 Ustd. 

 

 

Unterrichtsvorhaben 5.4: 

 

Dreidimensionales erfahren -  plastische Gestaltung – I 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 



 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildne-

rische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagi-

nation bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-

tungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

▪ bewerten Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit 

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Fläche, Material, Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt  Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt  Malerei/Grafik: Narration, 

Fiktion/Vision 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen 

• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, 

Ballung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung 

• entwickeln neue Form-Inhalts-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von 

Materialeigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines Gegenstan-

des bzw. Materials 

• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für 

ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos) 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-er-

kundend Bilder 

• experimentieren mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative 

bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Kon-

struktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Bezie-

hungen, Streuung, Reihung, Ballung) 

• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in Colla-

gen/Assemblagen/Montagen 



 

• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung 

• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptions-

verfahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/so-

ziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick narrativer bzw. 

fiktionaler Wirkweisen und Funktionen 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Zufallsverfahren und zweidimensionale Collagen, Sammeln von Bildfragmenten aus unterschied-

lichen Zusammenhängen (Kopien) und Kombinatorik; Zufallsstrukturen und Umdeutungen; Akti-

vierung des Bildgedächtnisses und Imagination; kreative Methoden zur Weiterentwicklung von 

Ideen (Ausschnitt, Blickwinkel, Kontext verändern), z.B. Klappschnitt. 

 

Zeitbedarf: 

ca. 16 UStd. 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 6. 
Diese Jahrgangsstufe wird ein Halbjahr zwei Stündig unterrichtet und ein Halbjahr nur ein 
Stündig unterrichtet.  

 

Unterrichtsvorhaben 6:1 

Dreidimensionales erfahren – plastische Gestaltung - II 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildne-

rische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagi-

nation bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

▪ gestalten Objekte mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-

deutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung 

▪ beschreiben eigene und fremde objekte sachangemessen in ihren wesentlichen Merkma-

len 



 

▪ analysieren eigene und fremde Objekte angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

▪ bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit 

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Raum, Material, Form 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt  Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt  Plastik/Architektur: Fik-

tion/Vision 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von Ma-

terialeigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines Gegenstandes 

bzw. Materials 

• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucksqualität 

(tektonische und organische Formen, Formverwandtschaft, Formkontraste) 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-er-

kundend Bilder 

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und 

verfremdend 

• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Kon-

struktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in As-

semblagen/Montagen und dreidimensionalen Objekten 

• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel (Ausdrucksqualität 

von Oberfläche, Masse und Gliederung) 

• beschreiben und untersuchen Objekte in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen 

(tektonische und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste) 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Objekten erläutern plastische Gestaltungen 

im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Dreidimensionale Montage/Assemblage und Gestaltung dreidimensionaler Objekte 

Wahrnehmung ästhetischer Qualitäten von Alltagsgegenständen, Aktivierung des Bildgedächt-

nisses und Imagination; kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen (Ausschnitt, Blick-

winkel, Kontext verändern); Umdeutung von Alltagsgegenständen durch Kombination und Neu-

kontextualisierung 

 

Zeitbedarf: 

ca. 22 UStd. 

 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 6:2 

 

„Grafische Bildfindung“ - Erproben raumschaffender Mittel und Flächenorganisationen  

 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildne-

rische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagi-

nation bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-

tungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefüge 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen 

▪ bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit 

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Fläche > Material > Form 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt  Bildstrategien > personale/soziokulturelle Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt  Grafik: Narration, Fik-

tion/Vision 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, 

Ballung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung 

• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, 

Binnenstruktur und Bewegungsspur) 

• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien und 

zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und nicht korrigierbar) 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-er-

kundend Bilder 



 

• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veran-

schaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen 

Motiven und Darstellungsformen 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 

fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammen-

hangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Kon-

struktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Bezie-

hungen, Streuung, Reihung, Ballung) 

• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen 

Kontur- und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren 

• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korrigier-

bar und nicht korrigierbar) 

• bewerten analytisch gewonnen Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozi-

okulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative 

bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, 

Figur und Ort 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Vertiefung zur Grafik und Raumillusion,  Differenzierter Einsatz von Linien (Kontur, Binnenstruk-

tur, Bewegungslinie), Umgang mit unterschiedlichen Malmitteln, z.B. Tusche, Kohle, Kreide. 

 

Zeitbedarf: ca. 22 UStd. 

 

 

Unterrichtsvorhaben 6.3: 

 

„Bewegte Bilder“ -  bildnerische Ideen gestalterisch darstellen auch mit Hilfe kleiner 

Bildsequenzen  

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bildergeschichten funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse 

über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhängen in Bereich neuer Medien 

(Videoschnitt..)  

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagi-

nation bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 



 

▪ gestalten Bilderfolgen mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestel-

lung 

▪ analysieren eigene und fremde Bilderabfolgen angeleitet in Bezug auf grundlegende As-

pekte 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilderabfolgen sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit 

 

 

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Fläche > Material > Form 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt  Bildstrategien > personale/soziokulturelle Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt  Narration, Fiktion, Vision, 

Bewegung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Bildabfolgen im Hinblick auf ihre jeweilige 

Wirkung 

• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit digitalen Mitteln 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-er-

kundend Bilderabfolgen 

• gestalten Filmsequenzen im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur 

Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit his-

torischen Motiven und Darstellungsformen 

• entwickeln mit digitalen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen Bilderabfolgen zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusam-

menhangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur, Ort und szenischer Darstellung 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Kon-

struktion von Fantasievorstellungen 

 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Organisation von bewegten Bildern 

• erläutern die Wirkungsweise szenischer Darstellung durch den narrativen Prozess von 

Bildsequenzen 



 

• bewerten analytisch gewonnen Erkenntnisse zu Bilderabfolgen (Bildstrategien und persona-

len/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse 

• erläutern grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale 

Wirkweisen und Funktionen 

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, 

Figur und Ort 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Narrative Verdichtung und Bewegungsdarstellung in Bildergeschichten 

Vertiefung zur Grafik und Raumillusion 

Differenzierter Einsatz von kreativen und digitalen Methoden zur Bildentwicklung 

 

Zeitbedarf: ca. 8 UStd. 

 

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 7. 
Dieses Jahrgangsstufe wird nur halbjährlich unterrichtet  

 

 

Unterrichtsvorhaben 7:1 

 

„Was tun und erleben Superhelden? - Ich als Superheld“ - Eine grafische, zeichnerische 

Umsetzung in Form eines Comics 

  

Übergeordnete Kompetenzen: 

  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über bild-

nerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-

tungszusammenhängen  

  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen 

analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren as-

pektbezogen  

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Fläche, Raum 



 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Grafik, Malerei 

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Ver-

wendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 

Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei- Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspek-

tive, Licht-Schatten- Modellierung), 

gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation (Masse, 

Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Linien-

gefügen und ihre Ausdrucksqualitäten 

erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension  

  

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Erproben von Zeichnung und Grafik anhand der verschiedenen Merkmale eines Comics, Er-

möglichen eines Perspektivwechsels/ Selbstdarstellung in Form eines Superheldens 

 

 

Zeitbedarf: ca. 20 UStd. 
  
 

 

 

Unterrichtsvorhaben 7:2 

 

„Wenn Superhelden sich bewegen können!“- Trickfilmgestaltung (Daumenkino, Trickfilm 

- Bewegung, Bewegungsdarstellungen) 

  

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

  

erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und Aus-

drucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbildern, 

Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion) 

gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-

tungszusammenhängen  

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 



 

bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische Fra-

gestellungen und Absichten 

beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen  

 

  

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Zeit 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien  

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Film, Fotografie  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

entwickeln mit filmischen bzw. performativen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, dokumen-

tarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte 

planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 

Präsentationen 

erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung von Bewe-

gungen und zeitlichen Abläufen als Mittel der gezielten Wirkungssteigerung  

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen 

und zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung), 

bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit.  

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: kennenlernen und ausprobieren von digitalen 

Werkzeugen (Schnittprogrammen), Trickfilgestaltung in Anknüpfung an die gestalterischen 

Kenntnisse des UV 1 „Comics“, auch in Form von analoger Umsetzung möglich (Daumenkino)   

 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd 

  
 
 

 

Jahrgangsstufe 8. 

Dieses Jahrgangsstufe wird nur halbjährlich unterrichtet  

 

 

Unterrichtsvorhaben 8.2: 

  

„Wir sind Designer!“ – SchülerInnen gestalten eine Produktverpackung 

  

Übergeordnete Kompetenzen: 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 



 

Die Schülerinnen und Schüler 

·realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-

ziehungen und Farbfunktionen (Verpackungs- oder Posterwerbung) 

· realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 

Liniengefügen (auch Zusammenhang von Text und Bild in einer Werbeanzeige, AIDA - Re-

gel) 

  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

· analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-

nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungs-

bezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen (Figuren/Produkte in der Werbung 

/ Antiwerbung) 

· erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen  

  

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Fläche 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > personale / soziokulturelle Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Fotografie: Narration 

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

· gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen. 

· gestalten kleine Filmsequenzen im Rahmen einer konkreten Problemstellung zur Veranschauli-

chung  

 persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit aktuellen Motiven und  

 Darstellungsformen. 

· entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fik-

tionale Gestaltungskonzepte. 

· realisieren und beurteilen Bilderfolgen zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammen-

hangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

· erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Beziehun-

gen, Streuung, Reihung, Ballung). 

· erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen. 

· beurteilen Filmsequenzen und Bilderfolgen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, 

Handlungsstruktur, Figur und Ort. 

  

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Einfache digitale Fotografie (Automatikprogramm; Motivgestaltung, Bildausschnitt); Verglei-

chende und perzeptive Bildbetrachtung von historischen Bildern und aktuellen fotografischen Kin-

derbildern (Bildorganisation, Attribute, ...) 



 

Visuelle Präsentation der eigenen Person; bildnerische Entscheidungen, wie man sich für andere 

ins Bild setzt; gegenseitiges Kennenlernen und sich Vorstellen in der neuen Lerngruppe (und der 

neuen Umgebung). 

  

  

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

 

Jahrgangsstufe 8 

 

Unterrichtsvorhaben 8.1 

 

„Wir machen Werbung! - Werbeplakate verstehen, planen und gestalten“ 

  

Übergeordnete Kompetenzen: 

  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-

deutungszusammenhängen  

- entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen  

- interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanen-

ten Untersuchungen und bildexternen Informationen  

  

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Farbe, Fläche 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien  
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Grafik, Fotografie 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 

Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Verpackungs- oder Posterwerbung) 

- realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen 

bzw. Liniengefügen (auch Zusammenhang von Text und Bild in einer Werbeanzeige, AIDA - 

Regel) 

  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 



 

Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen (Figuren/Produkte in der 

Werbung / Antiwerbung) 

- erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen  

  

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: Analyse von Bildern, die werbespezifische Merk-

male aufweisen nach Farbe, Form, Inhalt. Eigene Darstellungen von Werbeartikeln nach einer 

bestimmten Werbeansicht (Collage, Zeichnung, Fotografie). 

  

Zeitbedarf: 20 Ustd.  
  
 

 

 

Unterrichtsvorhaben 8.2: 

  

„Wir sind Designer!“ – SchülerInnen gestalten eine Produktverpackung 

  

Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

· realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farb-

beziehungen und Farbfunktionen (Verpackungs- oder Posterwerbung) 

· realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 

Liniengefügen (auch Zusammenhang von Text und Bild in einer Werbeanzeige, AIDA - Re-

gel) 

  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

· analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-

nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungs-

bezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen (Figuren/Produkte in der Werbung 

/ Antiwerbung) 

· erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen  

  

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Fläche 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > personale / soziokulturelle Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Fotografie: Narration 

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

· gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen. 

· gestalten kleine Filmsequenzen im Rahmen einer konkreten Problemstellung zur 



 

Veranschaulichung  

 persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit aktuellen Motiven und  

 Darstellungsformen. 

· entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fik-

tionale Gestaltungskonzepte. 

· realisieren und beurteilen Bilderfolgen zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammen-

hangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

· erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Beziehun-

gen, Streuung, Reihung, Ballung). 

· erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen. 

· beurteilen Filmsequenzen und Bilderfolgen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, 

Handlungsstruktur, Figur und Ort. 

  

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

  

Einfache digitale Fotografie (Automatikprogramm; Motivgestaltung, Bildausschnitt); Verglei-

chende und perzeptive Bildbetrachtung von historischen Bildern und aktuellen fotografischen Kin-

derbildern (Bildorganisation, Attribute, ...) 

Visuelle Präsentation der eigenen Person; bildnerische Entscheidungen, wie man sich für andere 

ins Bild setzt; gegenseitiges Kennenlernen und sich Vorstellen in der neuen Lerngruppe (und der 

neuen Umgebung). 

  

  

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

  
 

 

Jahrgangsstufe 9  

Dieses Jahrgangsstufe wird nur halbjährlich unterrichtet  

 

 

Unterrichtsvorhaben 9.1: 

"Perspektivisches Zeichnen, Zentralperspektive" - Räumlichkeit und Komposition erfahren 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

gestalten durch das Mittel der Linie (Schraffur, Kritzelformen) plastisch – räumliche Illusio-
nen . (z.B. Tuschezeichnungen, Bleistiftzeichnungen)  

entwerfen raumillusionierende Bildkonstruktionen (Ein-Fluchtpunkt-Perspektive, Über-Eck-
Perspektive). (z.B. Ziehharmonika-Bild)  

realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstruktu-
ren bzw. Liniengefüge  

bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 
auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen 



 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

beschreiben und unterscheiden Merkmale und Funktionen von Teilformen (geometrisch, 
symmetrisch, asymmetrisch) innerhalb einer Gestaltung (z.B. da Vinci, de Chirico)  

analysieren und bewerten Kompositionen als Mittel der gezielten Bildaussage (Kompositi-
onsskizzen von Bildern und Grafiken der Renaissance und des Barocks sowie Bilder 
des Surrealismus (Magritte)  

analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabsperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- bzw. Zweifluchtpunktperspektive, 
Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung  

 
Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Raum > Perspektivsche Zeichnungen > Geometrische Flä-
che 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Grafik 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 verschiedene Konzepte des Figur- Raum- Verhältnisses und bewerten deren Wirkung. 
(Plastische / räumliche Zeichnungen und Malerei) z.B. Traumzimmer 

wenden die Gesetze der darstellenden Geometrie an 
 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

realisieren plastische Gestaltungen durch konstruierende Verfahren unter Berücksichti-
gung von Materialgerechtigkeit (z.B. Falten von Pappe oder Kartonagen mit perspekti-
vischer Konstruktion)  

bewerten Kompositionen als Mittel der gezielten Bildaussage (Richtungsbetonung und 
Ordnung - Kompositionsskizzen von Grafiken und Bildern des Barocks W. Hogarth so-
wie des 20 Jh., Otto Dix, Patrick Hughes) 

bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und persona-
len/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse 

erläutern malerische, grafische Gestaltungen im Hinblick auf Wirkweisen und Funktionen 
bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Zweidimensionale Raumdarstellungen, Zeichnung von Innenräumen, Straßenfluchten, 

Baumalleen, Stadtansichten 

 

Zeitbedarf: ca. 24 Ustd. 

 

 
Unterrichtsvorhaben 9.3 
 
„Hoch und Tief“ -  grafische Verfahren anhand verschiedener Druckverfahren 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 



 

 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des 

Hochdrucks auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände als 

Druckstock, 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und 

Gegenständen für neue Form-Inhalts-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge 

• entwickeln mit grafischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, dokumentarische 

Gestaltungskonzepte  

• Vorbereitung in Skizzen und Entwürfen eines Druckstocks. 

 
 
Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 

expressive, dokumentarische Wirkweisen und Funktionen 

• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-

dokumentierende 

Gestaltungsabsichten  

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von 

Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten, 

• erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen, 

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Fläche, Farbe und Material  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt Bildstrategien beobachtend,dokumentierend,fiktional, ex-

pressiv  

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt Grafik 

 

 

IF 1 Konkretisierte Kompetenzen: 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Form: Formstrukturen (Arten von Liniengefügen), Formeigenschaften 

(Formausprägungen und -ausrichtungen), Formbeziehungen 

(Formverwandtschaften und -kontraste) 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

• Einführung in das Druckverfahren z.B. Linoldruck, Kaltnadelradierung, Styrodur, 

Stempelherstellung und Besprechung von Künstlerbeispielen (Linoldruck: Picasso, Erich, 

Heckel; Radierung: Dürer, Rembrandt) 

 

Zeitbedarf: ca. 24 UStd.  

 

 
 



 

 

Jahrgangsstufe 10 

Dieses Jahrgangsstufe wird nur halbjährlich unterrichtet  

 

 

Unterrichtsvorhaben 1 

Erste Zugänge zur Moderne -  
Das Bild der Wirklichkeit in der bildenden Kunst und praktische Erprobung von künstleri-

schen Verfahren  

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Kompetenzbereich Produktion 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen 

•  entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination 

Form-Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen 

  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen  

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung 

• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen 

• und bildexternen Informationen   

 

Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt  Farbe und Material  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt Bildstrategien, personale und soziokulturelle Bedingungen  

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt Grafik, Malerei 

 

IF 1 Konkretisierte Kompetenzen: 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

– Form: Formstrukturen (Arten von Liniengefügen), Formeigenschaften 

(Formausprägungen und -ausrichtungen), Formbeziehungen (Formverwandtschaften und 

-kontraste) 

 



 

– Farbe: Farbwahl, Farbbeziehungen (Farbverwandtschaften, -kontraste), Farbfunktionen 

(Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfarbe)  

 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags im 

Hinblick auf dessen Ausdrucksqualität 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 

Farbbeziehungen und Farbfunktionen  

 

• Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

- untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in Colla-

gen/Assemblagen/Montagen, 

 

- analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten 

von Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten, 

- erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen, 

- analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Aus-

drucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen 

 

 

IF 2 Konkretisierte Kompetenzen: 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Bildstrategien: künstlerische Verfahren und Arbeitsmethoden (zufallsgelenkt, kombinie-

rend, zitierend), adressatenbezogene Formen des Präsentierens 

– personale/soziokulturelle Bedingungen: soziokulturelle, historische und biografische 

Einflüsse auf Gestaltungen  

 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch 

Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten 

Gestaltungsbezügen;  

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension, 

- erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökono-
mische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
- überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. 
Bildrechts), Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 
- bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressa-
tenbezogenheit  



 

 
 
Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

 
Epochen und Künstler: 
- Verschiedene Kunstwerke unterschiedlicher Epochen der Moderne in Anlehnung an die stän-
dige Sammlung des als erste Vorbereitung für EF: Europaseminar Straßburg, erste Hinführung 
zu Stilen/Techniken der modernen Kunst, z.B. Impressionismus, Expressionismus, Kubismus 
etc.(in Theorie  und Praxis) 
- praktische Erprobung von künstlerischen Verfahren der Moderne, z.B. durch Bildzitate 
und/oder Verfremdungen 
(Farbe, Malweise, Duktus, künstlerische Grundtechniken) 
 

Fachliche Methoden:  
- Bildzugänge (A. Schoppe), Einführung in die werkimmanente Bildanalyse, hier: Bestandsauf-
nahme, Beschreibung des ersten Eindrucks  (Perzept), Erste Annäherung an Farb- und Kompo-
sitionsanalyse 
 
Zeitbedarf: ca. 34 Ustd. 

 

 

 


